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Der böse Mann
Vor dem ersten von drei Berliner Konzerten der Band Rammstein ist es am
Sonnabend wegen der Vorwürfe gegen Sänger Till Lindemann zu Protesten
gekommen. Vor dem Olympiastadion demonstrierten nach Polizeiangaben rund
300 Menschen gegen Patriarchat und toxische Männlichkeit. Für die Konzerte
am Sonnabend, Sonntag und Dienstag wurden jeweils etwa 60.000 Karten
verkauft.

Mehrere Frauen hatten zuletzt schwere Vorwürfe gegen Lindemann erhoben.
Gegenüber NDR und Süddeutsche Zeitung beschrieben sie, wie junge Frauen
offenbar gezielt für Sex mit dem Sänger rekrutiert und mit Alkohol und Drogen
gefügig gemacht wurden. Die Band wies die Darstellungen zurück. Die
Staatsanwaltschaft Berlin hat ein Ermittlungsverfahren gegen Lindemann
eingeleitet. Die sechs Rammstein-Musiker wohnen in Berlin.

Lindemann schien sich bei dem Konzert am Sonnabend über die
Anschuldigungen lustig zu machen. Im Lied »Angst« sang er statt der Textzeile
»Die Rücken nass, die Hände klamm / Alle haben Angst vorm schwarzen
Mann«, »(…) alle haben Angst vor Lindemann«. Im Konzert fehlte derweil die
Schaumkanone in Penisform, und auch die Aftershowparty fiel aus. (dpa/jW)
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